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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wander- 
und Fahrradkarte des Vereins vor-
gestellt. Diese ist ab sofort in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90 Euro er-
hältlich. Weitere Infos unter Telefon 
034672 696811.                      UV

Rad- und 
Wanderkarte

Das nächste 

Unstrut-Echo 
erscheint am 

17. Januar 2025
Anzeigenannahmeschluss*: 

13. Januar 2025
*Redaktion (Texte) nur nach Absprache

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

In der Weihnachtshackerei

SAALEKREIS • BURGENLANDKREIS • KYFHÄUSERKREIS 
MANSFELDER LAND UND BUNDESWEIT   

WWW.TRIUMPHATOR-IMMOBILIEN.DE
IHR IMMOBILIENMAKLER |    0800 1000 700 kostenlos

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Rottweiler-Welpen zu verkau-
fen, 4 wunderschöne reinrassige 
Rottweiler-Welpen abzugeben (1 
Rüde, 3 Hündinnen). Sie wurden 
am 13 November geboren und bis 
zum Auszug gechipt und geimpft. 
Bei Interesse gerne melden. Tel.: 
0171 8933458

Bad Bibra, 2 ½ Zimmer-Whg.,
Stadtmitte, 1. Etage, Dusche, 
WC, ca. 70 m², ab sofort zu ver-
mieten, 300,- KM zzgl. NK, Tel.: 
0152 29953766

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis u. 
anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 
des Verkaufes, Organis. d. 
Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb.- u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 

Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 0173 
4548000, info@goldberg-immo-
bilien-sangerhausen.de, immer 
erreichbar

Karsdorf, EFH, Wfl. ca. 105m², 
Gst. 2090m², Bj. um 1927, sa-
niert 2020, Heizung Fernwärme, 
Energiebedarfsausw. 311,3kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 270.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Memleben, DHH, Wfl. ca. 
170m², Gst.405m², Bj. um 1894, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
336,8kWh/(m²a) Klasse H VHB: 
82.000 Euro zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 

034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, DHH, Wfl. ca. 100m², 
Gst. 362 m², Bj. 1950, Heizung Öl, 
Energiebedarfsausw. 357,2 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 169.000 
Euro 3,75% MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Roßleben/Schönewerda, 
EFH, Wfl. ca. 130 m², Gst.130 
m², Bj. um 1939, Heizung Gas, 
Energiebedarfsausw. 172,6 kWh/
(m²a) Klasse F, VHB: 79.000 Euro 
zzgl.3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Lodersleben, EFH, Wfl. ca. 
140m², Gst. 223m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
369,2kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
45.000 Euro zzgl. 3000,- MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 34 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 

Dies ist das Unstrut-Echo vom 
20.12.2024 - nur noch 4 Tage bis 
Weihnachten. Lassen Sie sich 
nicht stressen und behalten Sie den 
Überblick. Betrüger haben auf allen 
Kanälen Hochsaison: Gefälschte 
Paket- und Zoll-SMS gehören ja 
schon seit Jahren traditionell dazu, 
da alle auf Pakete warten. Vertrauen 
Sie diesen Nachrichten nicht, son-
dern verfolgen Sie Ihre Lieferungen 
selber. E-Mails von irgendeiner 
Bank gibt es auch wieder - egal, 
ob Sie Kunde sind oder nicht. Auf 
WhatsApp haben die Verwandten 
wieder neue Nummern - ein guter 
Zeitpunkt, um sie auf den bisher be-
kannten Nummern anzurufen. Ganz 
neu ist in diesem Jahr der Anruf von 

PayPal: Angeblich wird bald Geld 
abgebucht und Sie sollen mit Gut-
scheinkarten aus dem Supermarkt 
bezahlen, um das zu verhindern. 
Unlogisch ist hierbei schon: Der 
weltgrößte Bezahldienst will mit 
Gutscheinkarten bezahlt werden. 
Wenn Sie es durch den Betrugs-
dschungel geschafft haben, sollten 
Sie noch folgende Tipps beherzigen: 
Kaufen Sie genügend Batterien für 
die elektronischen Spielzeuge. Auch 
dürfen Sie die bestellten Geschenke 
vorher schon mal auspacken und 
ausprobieren. Bei Bestellungen von 
Temu, Wish, Ali Express und anderen 
sehr günstigen Anbietern sollten Sie 
das sogar unbedingt tun. Kaum 
etwas ist schlimmer als kaputtes 

Spielzeug oder leere Batterien zu 
Weihnachten. 
Wenn dann die Familie zusam-
mensitzt, ist es viel schöner, wenn 
das Handy mal weggelegt wird. 
Besonders die Jüngeren kommen 
nicht zu Weihnachten nach Hause, 
um die Telefone oder Computer der 
Älteren zu reparieren oder einzurich-
ten. Besser man hat eine schöne 
Zeit miteinander als nebeneinander 
vor dem Bildschirm. Nutzen Sie die 
Zeit also bitte sinnvoll und denken 
Sie daran: 20.12.2024 - nur noch 4 
Monate bis Ostersonntag.

www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobilien – suchen 

EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 34 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Eisleben – Tel. 
034771 22870 – „Seit 34 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Sangerhausen 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
34 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 34 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf



UNSTRUT-ECHO I Freitag, 20. Dezember 2024 30403

w w w. f a c e b o o k . c o m
/ h e i m a t e c h o w i e h e

Senioren beim Kegeln sportlich aktiv

Dankeschön an unsere Erzieher
Weißenschirmbach - Das Jahr 
neigt sich dem Ende zu und 
man blickt zurück auf dieses 
turbulente Jahr. Die Eltern der 
Kita Gänseblümchen möchten 
auf diesem Wege einfach einmal 
Danke sagen. Danke für das 
Durchhaltevermögen und die 
Kraft unserer Erzieher. Dank 
Euch ist die Kita wie ein Zuhause 
für unsere Kinder. Wir hoffen, 
dass die geplanten Änderungen 
stattfinden und die Kita somit 
noch lange erhalten bleibt. Für 
Eltern, die ihr Kind in einem 
Kindergarten anmelden wollen, 
möchten wir die Empfehlung 
für unsere Kita weitergeben. 
Auch wenn ein kleiner Umweg 

n a c h  We i ß e n s c h i r m b a c h 
nötig sein sollte. Mit ganzem 
Herzen planen die Erzieher, was 
sie mit den Kindern schönes 
unternehmen, gestalten oder 
ausprobieren können. Es geht 
durch Wald und Wiesen oder 
es gibt spielerischen Sport im 
Raum. Es gibt musikalische 
Förderung, tolle Feste und ganz 
indivudelle Zeiten, wie das Kind 
es wünscht und möchte. Es wird 
z.B. auch nur mit einem Kind ein 
Spiel gebastelt, welches das 
Kind freudestrahlend mit nach 
Hause bringt und ein Unikat ist. 
Mit einigen Bildern aus vielen 
schönen Momenten im Jahr 
2024 möchten wir hiermit sagen: 
„Vielen Dank an Euch!“ 

Text & Fotos: Nina Hinkeldey

Steigra - „Gut Holz“ - oder wie 
sagt das der Kegelexperte? Wir 

hatten wieder richtig Spaß beim 
Kegeln in Albersroda. Es gibt 

so viele Möglichkeiten, um den 
Ehrgeiz beim Kegeln herauszu-

fordern. Dies beginnt schon beim 
Aufteilen in zwei Mannschaften. 
Schließlich kann nur eine Mann-
schaft gewinnen, die andere 
Gruppe wird dann Zweiter. Beim 
Hausnummern-Kegeln waren alle 
Einzelkämpfer und eine Rangliste 
entstand. Dem Sieger und dem 
Zweitplatzierten wurde ein Wan-
derpokal überreicht - das klingt 
jetzt schon nach Wiederholung. 
Danach gab es für alle noch eine 
Belohnung: Kaffee, Kuchen und 
Sekt. Zusammen etwas unter-
nehmen, das ist uns wichtig und 
deshalb treffen wir uns einmal 
im Monat. Im Dezember wurde 
geschlemmt, da trafen wir uns zu 
unserer kleinen Weihnachtsfeier 
in der „Guten Stube“. 

Text & Foto: Stephanie Felgner, 
Seniorentreff „Gute Stube“

Sie können auch 

alle unsere vier 

Ausgaben

ONLINE lesen auf:

unstrut-verlag.de
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Ratgeber Recht: 

Änderungskündigung, was ist das?
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Will der Arbeitgeber Bedingun-
gen des Arbeitsvertrages än-
dern, so sollte dies über eine 
einvernehmliche Regelung mit 
dem betroffenen Arbeitnehmer 
erfolgen, wo im Ergebnis ein 
Änderungsvertrag abgeschlossen 
wird.  Kommt aber eine solche 
Regelung nicht zustande, kann 
der Arbeitgeber über eine einsei-
tige Willenserklärung, hier also 
durch eine Änderungskündigung 
versuchen sein Ansinnen durch-
zusetzen. Frau Bärbel N. arbeitet 
schon seit mehreren Jahren 
als Buchhalterin und verdient 
monatlich 3.100,00 Euro brutto. 
Seit einigen Monaten laufen die 

Geschäfte nicht mehr so gut und 
es treten wirtschaftliche Verluste 
ein. Nun bestellt sie ihr Chef ei-
nes Tages in sein Büro und legt 
ihr ein Schreiben vor, welches 
mit dem Wort „Änderungskün-
digung“ überschrieben ist. Im 
Inhalt dieses Schreibens heißt 
es: „Wir kündigen den mit Ihnen 
bestehenden Arbeitsvertrag 
fristgerecht zum 31.03.2025. 
Gleichzeitig bieten wir Ihnen 
die Fortsetzung des Arbeitsver-
hältnisses ab dem 01.04.2025 
auf demselben Arbeitsplatz als 
Buchhalterin an zu einem Brut-
togehalt von monatlich 2.600,00 
Euro. Im Übrigen bleibt es bei den 
bisherigen Bedingungen Ihres Ar-
beitsvertrages, der unverändert 
ab 01.04.2025 weiterhin gültig 
bleibt.“ Frau Bärbel N. fragt sich 
nun, was sie dagegen tun kann? 
In einem solchen Fall ist dem 
Arbeitnehmer zu raten, nicht 
vorschnell zu handeln und sich 
rechtzeitig anwaltlich beraten 
zu lassen. Bei einer Änderungs-
kündigung handelt es sich um 
eine „echte“ Kündigung, mit der 
der Arbeitgeber das Arbeits-
verhältnis beenden will.  Aber 
gleichzeitig bietet er die Fortset-
zung des Arbeitsverhältnisses zu 
geänderten Bedingungen an, hier 
also eine deutliche Reduzierung 
der monatlichen Vergütung. Es 
bestehen nun drei Möglichkeiten. 
(1) Bärbel N. kann das Angebot 
annehmen und zu den geänderten 
Arbeitsbedingungen weiterarbei-

ten. (2) Oder sie lehnt das Ange-
bot ab und lässt lediglich vom 
Arbeitsgericht überprüfen, ob die 
Kündigung sozial gerechtfertigt 
war. Dieses Vorgehen ist jedoch 
sehr risikoreich, da sie hierdurch 
den Bestand ihres Arbeitsverhält-
nisses insgesamt gefährdet. Er-
klärt das Gericht die Änderungen 
später für rechtmäßig, endet das 
Arbeitsverhältnis mit Ablauf der 
Kündigungsfrist. (3) Als Drittes 
hat sie die Möglichkeit, die Kün-
digung unter dem Vorbehalt anzu-
nehmen, dass die Änderung der 
Arbeitsbedingungen nicht sozial 
ungerechtfertigt ist. Der Vorbehalt 
ist innerhalb der Kündigungsfrist, 
jedoch spätestens binnen drei 
Wochen ab Zugang der schrift-
lichen Kündigung zu erklären. 
Nach Ablauf der Kündigungsfrist 
muss Bärbel N. dann während der 
Dauer des Kündigungsprozesses 
zu den geänderten Bedingungen 
arbeiten. Die Änderungskündi-
gung unterliegt in vollem Umfang 
der gerichtlichen Nachprüfbar-
keit. Sie ist nur dann wirksam, 
wenn sie nicht sozialwidrig ist. 
Verliert Bärbel N. den Prozess, 
besteht das Arbeitsverhältnis zu 
den geänderten Arbeitsbedingun-
gen fort. Gewinnt sie, wird das 
Arbeitsverhältnis zu den alten 
Bedingungen weitergeführt, d.h. 
sie erhält weiter die 3.100,00 
€ monatliche Bruttovergütung. 
An den Änderungsgrund der 
Entgeltkürzung hat das Bundes-
arbeitsgericht jedoch hohe An-

forderungen gestellt, da mit einer 
Lohnsenkung nachhaltig in das 
vertraglich vereinbarte Verhältnis 
der ursprünglichen Hauptlei-
stungspflichten eingegriffen wird. 
Nach dem Bundesarbeitsgericht 
kann eine Änderungskündigung, 
die nur Personalkosten senken 
soll, dann wirksam sein, wenn 
ohne diese Kostensenkung mit 
einer Schließung des Betriebes 
oder zumindest mit der Ent-
lassung einiger Mitarbeiter zu 
rechnen wäre. Hartmut Lasse, 
Rechtsanwalt Querfurt

Rechtsanwalt Hartmut Lasse aus 
Querfurt behandelt  für unsere 
Leser aktuelle  Fälle aus der Recht-
sprechung. Wenn Fragen zu einem 
Rechtsthema auftauchen sollten, 
schreiben Sie uns unter Kennwort 
"Ratgeber Recht" an: Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe. Wir werden 
Ihre Fragen umgehend an unseren 
Experten weiterleiten. Auf Wunsch 
wird Ihre Post vertraulich behandelt. 
Für eventuelle Rückfragen erbitten 
wir Ihre Telefonnummer.           Foto: UV
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Arbeitseinsatz stärkt Gemeinschaftsgefühl

Unser Kindergarten wird immer schöner 

Bottendorf - Im Oktober fand an 
der „Ameria“ Grundschule ein 
Arbeitseinsatz statt, der die gute 
Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Schulpersonal fortsetzte. Ins-
gesamt 35 engagierte Erwachsene 
kamen zusammen, um das Außen-
gelände der Schule auf Vorder-
mann zu bringen. Bei strahlendem 
Sonnenschein machten sich die 
Teilnehmer daran, die Beete zu pfle-
gen und Hecken zu verschneiden. 
Zaunelemente wurden vom Sand 
befreit und wilde Brombeertriebe 
ausgegraben. Mit Lasur und Pinsel 
ausgestattet sorgten einige Helfer 
dafür, dass die Holzelemente im 
grünen Klassenzimmer nun wieder 
frisch und einladend aussehen. 
Auch die Hütten, die das Spielzeug 
und die Gartengeräte beherbergen, 

erhielten einen neuen Anstrich. 
Zudem wurden Lichtschächte 
gereinigt, um in den Kellerräumen 
wieder einen angenehmen Aus-
blick zu haben. Nach erfolgreicher 

Arbeit, die von Teamgeist und 
guter Laune geprägt war, fand ein 
gemütliches Beisammensein statt. 
Bei Würstchen und Getränken 
freuten sich die Anwesenden über 
das gepflegte Erscheinungsbild 
des Schulhofes. Die Auswertung 
ergab, dass die Klassen 3b und 
1b die meisten Engagierten mit-
gebrachten hatten. Die beiden 
Klassen konnten sich über eine 
Prämie von 30 € und 20 € für ihre 
Klassenkasse freuen. Der För-
derverein und die Elternsprecher 
bedanken sich herzlich bei allen 
Teilnehmern für ihren wertvollen 
Einsatz und die Unterstützung. 
Solche Aktionen stärken nicht nur 
das Gemeinschaftsgefühl, sondern 
tragen auch dazu bei, dass sich 
die Kinder in einer ansprechenden 

Gehofen - In unserem Kindergar-
ten hat sich in diesem Jahr so viel 
getan. Wir, das Pädagogen-Team 
und auch die Kinder, sind so 
glücklich und dankbar! Die Bauar-
beiten zur Sanierung der Fassade 
sind abgeschlossen. Es war eine 
aufregende Zeit für die Kinder und 
auch die Handwerker. Sie durften 
zusätzlich zu ihrem gewohnten 
Aufgabenfeld noch viele Fragen 
unserer neugierigen Knirpse be-
antworten. Die Baumaschinen 
waren manchmal sehr laut, aber 
meistens superspannend. Danke-
schön, dass die lieben Handwerker 
so geduldig mit uns waren und 
dass unser Kindergarten jetzt so 
schön geworden ist. Doch das ist 
längst nicht alles, was in diesem 
Jahr investiert wurde: In unserem 
Garten gibt es jetzt einen neuen 
Rutschturm, der von den Aller-

kleinsten genutzt werden kann. 
Danke an die Gemeinde Gehofen 
für dieses Geschenk und auch ein 
Danke an die fleißigen Papas für 
den engagierten Einsatz beim Auf-
bau des Spielgerätes. Zusätzlich 
zu dieser Neuinvestition reparier-

te uns die Tischlerei unsere Wak-
kelbrücke, die wetterbedingt über 
die Jahre etwas marode geworden 
war. Über die Aktion Mensch 
konnten wir einen elektronischen 
Wickelplatz finanzieren. Die Kinder 
können so für die Pädagogen rük-
kenschonend mit dem Tisch nach 
oben und unten gefahren werden 
und durch die komfortable Tiefe 
können nun auch größere Kinder 
problemlos auf der Auflage Platz 
finden. Das elektrische Auf und Ab 
macht den Kindern zudem großen 
Spaß. Es ist viel passiert in diesem 
Jahr. Über einen bundesweiten 

Wettbewerb konnten wir neuen 
Fußbodenbelag für einen Grup-
penraum gewinnen, der noch 
verlegt werden muss. Es gibt 
auch weiter viel zu tun bzw. zu 
erneuern. Über Hilfe durch Spen-
den würden sich die Kinder und 
das Team sehr freuen. Sprechen 
Sie uns dazu gerne an. Aktuell 
benötigen wir neue Gartenmöbel 
und Materialschränke für drinnen 
und draußen. Wir sind dankbar 
für jeden Euro und jede helfende 
Hand! Text & Fotos: Anne Hel-
lermann, AWO AJS gGmbH, 
Kindergarten „Sonnenblume“

Umgebung entfalten können. Wir 
freuen uns bereits auf den näch-
sten Einsatz und die Fortsetzung 
dieser schönen Tradition. 
Text & Fotos: Sandra Richter, 
Vorsitzende des Fördervereins

0 5
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Digitale Sprechstunde für Landfrauen

MIT TOLLEN NEUIGKEITEN 
STARTEN WIR IN DAS JAHR 2025!
Ab dem 01.01.2025 erö�net die Thüringer Pforte ihre zweite Zweigstelle  
des Mobilen Pflegedienstes am Standort in Roßleben-Wiehe!

Eine Entlastung für Angehörige im 
Alltag, eine Bereicherung für das Le-
ben pflegebedür�tiger Menschen.

Für Menschen, die ihre eigenen vier 
Wände lieben, aber für Unterstüt-
zung im Alltag dankbar sind.

Heldrungen / Roßleben-Wiehe Die 
Thüringer Pforte – eine Entlastung 
für Angehörige im Alltag und ein 
wahres Geschenk für pflegebedürf-
tige Menschen unserer Region! Der 
Mobile Pflegedienst und die Tages-
pflege sind für viele Menschen eine 
tolle Bereicherung und nicht mehr 
wegzudenken.

Mit unserem umfassenden Angebot 
– begonnen bei der Pflegeberatung, 
über Wundversorgung, Besorgungs- 
und Arztfahrten bis hin zum Haus-
meisterservice und vielen weiteren 
Leistungen – entlasten wir Angehöri-
ge und pflegebedür�tige Menschen in 
ganz alltäglichen Situationen.

In unserem Unternehmen legen wir 
besonderen Fokus auf die individu-
elle Betreuung unserer Patientinnen 
und Patienten.

In der Tagespflege Thüringer Pforte 
erwartet unsere Besucher stets ein 
abwechslungsreiches Programm in 
toller Gesellscha�t, umrahmt von ku-
linarischen Köstlichkeiten.

Vereinbaren Sie ein kostenloses Erst-
gespräch, um die individuellen Be-
dürfnisse Ihrer Angehörigen mit uns 
zu besprechen.

Hiermit laden wir Sie herzlich am 
25.01.2025 von 10.00 - 14.00 Uhr zu 
unserer Informationsveranstaltung 
des Pflegedienstes nach Roßleben 
und am 01.02.2025 10.00 - 15.00 Uhr 
zum Tag der o�enen Tür  der Tages-
pflege An der Schmücke ein.

Wir wünschen Ihnen und Ihren An-
gehörigen wunderschöne und fried-
volle Weihnachtstage sowie einen 
guten Start ins neue Jahr!

Hier finden Sie uns!
06577 An der Schmücke
Bahnhofstraße 13a 

So kontaktieren Sie uns!
034 673 / 788 130
info@tagespflege-tp.de

Erfahren Sie mehr über uns!
www.tagespflege-tp.de
tagespflege_thueringerpforte

Hier finden Sie uns!
06577 An der Schmücke OT Heldrungen 
Straße der RTS 1

06571 Roßleben 
Ernst-Thälmann-Straße 28 

So kontaktieren Sie uns!
034 673 / 9 62 77
info@pflegedienst-tp.de

Erfahren Sie mehr über uns!
www.pflegedienst-tp.de
pflegedienst_thueringerpforte

Hauswirtscha�t

Betreuung

Pflegeberatung nach § 37.3

Pflegegrad Check-Up

Körperpflege

Behandlungspflege

Verhinderungspflege

Hausmeisterservice

Arzt- & Besorgungsfahrten

Mo - Fr von 7.30 - 16.00 Uhr

Fahrdienst für unsere Gäste

wir kochen & backen selbst

Besuch von Fußpflege & Friseur

Ausflüge in der Region

Monatl. Besuch vom Pfarrer

Gemeinsame Feste & Feiern

Videotelefonie mit Verwandten

Individuelle Betreuung

Frohe Weihnachten 
wünscht das gesamte Team der Thüringer Pforte!

Die beste Alternative wenn ein  
Pflegeheim keine Option ist!
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Bad Bibra - Mitte November 
trafen sich an einem Vormittag 
17 Landfrauen vom Ortsverein 
der Finne-Stadt und Gäste er-
wartungsvoll mit ihren Handys 
und Laptops in der Buchaer Gast-
stätte. Thema war eine „digitale 
Sprechstunde für Senioren mit 
Android-Handy“ im Rahmen der 
Initiative des Landesverbandes 
Sachsen-Anhalt „management 

@home 2024“. Herzlich begrüßt 
wurde als Referent und Berater 
Maik Sandmüller, Experte für IT-
Fragen und Computersicherheit 
Sachsen-Anhalt sowie Inhaber 
des Computerservices Kaiserp-
falz, der durch viele interessante 
Beiträge und Veröffentlichungen 
in der örtlichen Presse zu den ge-
nannten Themen bei den meisten 
Teilnehmern bekannt ist. Jeder 
Einzelne hatte sich daraufhin 
schon mit vielen Fragen auf 
diese Veranstaltung vorbereitet. 

Nach einer kurzen Einleitung 
über Themen wie Hardware, 
Software, Apple und Google 
waren die Teilnehmer sofort bei 
einer interessanten Diskussion zu 
den Anwendungsbereichen am 
eigenen Handy. Einen besonderen 
Raum nahmen auch die Fragen 
zur Handysicherheit und dem 
Herunterladen von kostenfreien 
Apps ein. Sehr viele allgemein 
interessierende Themen wurden 
angesprochen, aber auch indivi-
duelle Fragen zur Zufriedenheit 

geklärt. Die geplante Zeit von 
drei Stunden war im Flug ver-
gangen und alle Teilnehmer sehr 
zufrieden. Der Anklang dieser 
Veranstaltung war so groß, dass 
bereits eine Fortsetzung in ca. 
sechs Monaten initiiert wurde. 
Zum Ausklang dieser gelungenen 
Veranstaltung gab es ein leckeres 
Mittagessen, welches die Wir-
tin und ebenfalls Landfrau des 
Ortsvereins Bucha freundlichst 
servierte. Text & Fotos: Kristina 
Kluge, Landfrauenverein



TESTSIEGER 
FESTNETZTEST 

BUNDESWEITE ANBIETER 

Telekom 
Heft9/2024 

1) Für die Bereitstellung eines Glasfaser-Tarifs ist ein Glasfaser-Hausanschluss erforderlich. Sofern noch nicht vorhanden, wird dieser bei der verbindlichen 
Buchung eines Glasfaser-Tarifs kostenfrei neu verlegt, vorausgesetzt, die Anschlussadresse für den Tarif ist mit der Adresse des mit Glasfaser anzuschließenden 
Gebäudes identisch. Die Bereitstellung erfolgt, wenn Hauseigentümer/Hausverwaltung dem Ausbau zustimmen und die finale Prüfung den Ausbau bestätigt. 
Als Glasfaser-Tarif gilt z.B. Glasfaser 300, in den ersten 6 Monaten für 19,95€/Monat, danach für 49,95€/Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen 
Telefonanschluss 69,95€. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Durch Eingabe einer Adresse auf der Internetseite telekom.de/glasfaser kann geprüft werden,
ob diese in einem Glasfaser-Ausbaugebiet liegt. 2) connect Breitband- und Festnetztest, Heft 09/2024, Testsieger/sehr gut „Festnetztest bundesweite Anbieter". 
Glasfaser-Tarife waren nicht Gegenstand des Netztests. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Lassen Sie die Verfügbarkeit bei uns prüfen und sparen Sie Geld!

EP:Schmidt 
ElectronicPartner 

Einfach persönlicher. 

Stefan Schmidt e.K. 
Am Kalkfeld 1 
06556 Artern 

Telefon: 03466 364730 
E-Mail: info@epschmidt.de
www.ep-schmidt-artern.de



Gruselfest mit Gänsehaut-Feeling

Artern - Am 30. Oktober verwan-
delte sich die Grundschule „Am 
Königstuhl“ in ein schauriges 
Spektakel. Für Gruselfans boten 
die Erzieherinnen ein vielfältiges 
Programm, das die Kinder in den 
Bann zog. Es war ein unvergess-
licher Abend voller Nervenkitzel, 
Spaß und schauriger Überra-
schungen. Im Gruselkabinett 
konnten Mutige ihre Nerven auf 
die Probe stellen. Einzigartige 
Elemente und unheimliche Be-
gegnungen sorgten für das rich-
tige Gänsehaut-Feeling. Für die 
Abenteuerlustigen gab es Spiele, 
bei denen Teamgeist und Mut ge-
fragt waren. Ob bei Geschicklich-
keitsprüfungen oder fesselnden 
bis schleimigen Rätseln – hier 
blieb kein Auge trocken! Außer-
dem luden Geistergeschichten zu 
einer schaurigen Zeitreise ein. In 
dunkler Atmosphäre erzählte ein 
Geschichtenerzähler von alten 
Legenden der Grundschule und 
vergessenen Mythen. Ein wei-
teres Highlight war die Bastelei, 
bei der die Kinder ihre eigene 
Halloween-Dekoration anfertig-
ten. Von leuchtenden Geistern 
bis zu schrecklich schönen Spin-
nen - die Bastelstation sorgte für 
kreative Momente und förderte 
das Handwerk der Kinder. Eine 
monstermäßige Tattoo-Station 
ermöglichte den Hexen, Teufeln 
und Geistern ein persönliches 
Accessoire anzufertigen. Die 

Schminkkünstler verwandelten 
die Kinder in wahre Halloween-
Kreaturen. Für das leibliche Wohl 
war ebenfalls gesorgt. Die Kinder 
konnten sich auf Köstlichkeiten 
freuen, die nicht nur furcht-
erregend aussahen, sondern 
auch ausgezeichnet schmeckten. 
Blutrote Getränke und gesunde 
Halloween-Snacks in gruseligen 
Formen kamen bei den kleinen 
Monstern hervorragend an. Die 
Außendekoration wurde durch 
eine beeindruckende Eingangs-
treppe mit beleuchteten Kürbis-
sen ergänzt. Diese sorgten für ein 
stimmungsvolles Willkommen 
zum Einstieg der kleinen Gäste 
in die düstere Welt der Dämo-
nen. Ein Dankeschön geht an 
dieser Stelle an alle Eltern, die 
das mit ihren Kindern ermöglicht 
haben. Der große Moment des 
Abends war die beeindruckende 
Lichtershow, die das Fest auf 
magische Weise abrundete. Die-
se Kombination aus Musik, Tanz 
und Licht wurde ebenfalls von 
den Erzieherinnen initiiert sowie 
präsentiert und sorgte für einen 
unvergesslichen Abschluss. 

Text & Fotos: Erzieher-Team
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Zweiter Platz beim Fußball-Kreisfinale

Roßleben - Alle Beteiligten waren 
sich am Ende einig, die Leistung der 
Jungs der Regelschule Roßleben 
kann man nicht hoch genug bewer-
ten. Steffen Hommel, Kreissport-
koordinator im Kyffhäuserkreis, 
konnte sich nicht erinnern, dass 
in seiner bisherigen 20-jährigen 
Amtszeit jemals eine Regelschule 
am WK I Finale teilgenommen 
hatte. Unsere Schüler - vorwiegend 
Neunt- und Zehntklässler - damit 
deutlich jünger als unsere Gegner 
aus 11. und 12. Klassen, bestanden 
ihre Prüfung und spielten gegen die 
drei Gymnasien und die Berufs-
schule Sondershausen begeistern-
den Fußball. Im Vorrundenspiel 
hatte man das Klostergymnasium 
Roßleben mit 3:2 nach Verlän-
gerung bezwungen und somit 
für das Finale in Sondershausen 
qualifiziert. Am Finaltag warteten 
das Kyffhäusergymnasium Bad 
Frankenhausen, das Schollgym-

nasium Sondershausen und das 
staatliche Berufsschulzentrum 
Kyffhäuserkreis (SBZ) auf unsere 
Jungs. Gespielt wurde im Modus 

Jeder gegen Jeden und zweimal 
12 Minuten. Im ersten Turnierspiel 
gegen das Kyffhäusergymnasium 
erzielte Franz den entscheidenden 

1:0 Siegtreffer. Im zweiten Spiel 
gegen das Geschwister Scholl 
Gymnasium waren unsere Jungs 
zwar auf Augenhöhe mit unserem 
Gegner, zuletzt blieb es leider beim 
0:1 für das Schollgymnasium. Vor 
unserem letzten Spiel mussten 
wir also auf Schützenhilfe vom 
Kyffhäusergymnasium hoffen und 
tatsächlich gewannen sie das 
Spiel gegen das Schollgymnasi-
um mit 3:0. Unsere Jungs waren 
mega-heiß auf das letzte Spiel. 
Aber auch unser Gegner hatte 
die Chance auf den Gesamtsieg. 
Unsere Jungs standen spielerisch 
und kämpferisch der Berufsschule 
in nichts nach. Im spannenden 
und sehr ausgeglichenen letzten 
Turnierspiel zogen unsere Jungs 
den Sieg an Land. Unser Torwart 
Connor und die Abwehr hielt dem 
Druck stand. Den 1:0-Siegtreffer 
erzielte kurz vor Ende der in allen 
Spielen sehr starke Damien. Wir 
glaubten uns mit 6 Punkten und 
dem besseren Torverhältnis als 
Turniersieger, aber die Regularien 
im Schulamtsbereich sehen den 
direkten Vergleich noch vor dem 
Torverhältnis. Das Schollgymnasi-
um wurde Erster. Wir holten einem 
hervorragenden 2. Platz. Das SBZ 
kam auf dem 3. Platz und das 
Kyffhäusergymnasium auf dem 4. 
Platz bei jeweils drei Punkten. Es 
war ein toller und vor allem sehr 
fairer Turniertag. „Abschließend 
kann ich gar nicht oft genug sa-
gen, wie stolz ich als Trainer und 
Sportlehrer der Regelschule auf 
die Jungs bin“, so Steve Göhring. 
Das abschließende Büffet unserer 
Schulküche hatte sich die Mann-
schaft der Regelschule absolut 
verdient. Macht weiter so. Unsere 
Aufstellung mit Wechslern: Tor: 
Connor, Max; Abwehr: Elias, Veit, 
Bennet, Anton; Mittelfeld: Franz, 
Leon, Lukas, Richard, Alessandro; 
Sturm: Tristan, Damien, Niklas. 

Text & Fotos: 
Mario Bauschke, Schulleiter
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Stadtratssitzung im Kulturhaus Leimbach Bürgermeister informiert über Projekte
Querfurt - Bürgermeister An-
dreas Nette informierte in der 
Stadtratssitzung über laufende 
und geplante städtische Projekte. 
Fristgerecht sind demnach För-
dermittelanträge für die Sanierung 
der Stützmauer in der Straße des 
Friedens in Lodersleben sowie für 
die Umkleidebereiche der dortigen 
Turnhalle und für die Gehweganla-
gen in Vitzenburg beim ALFF Süd 
eingereicht worden. Weiterhin 
beantragte die Stadt eine 90-pro-
zentige Förderung bei der Inve-
stitionsbank für die Ziegelrodaer 
Straße in Leimbach als Teilstück 
des Himmelsscheibenradweges. 
Enttäuschend nannte der Bürger-
meister die Aufhebung der neuen 
Schulbaurichtline durch das Land. 
Hierüber sollte in der Schulturnhal-
le von Schmon im Gesamtumfang 
von 1,2 Millionen Euro investiert 
werden. Die Stadtverwaltung wird 
sich nun über ein alternatives För-
derprogramm auf die Sanierung 
der Sanitär- und Umkleideberei-
che konzentrieren. Erfreulich ist 
die Zusage von 500.000 Euro 
durch das Umweltministerium für 
Sanierungsarbeiten am Bornteich 
von Ziegelroda, dem Langen Teich 
von Landgrafroda sowie dem 
Ententeich in Querfurt und die 
Mitteilung, dass mit einer Zusage 

zur Ausfinanzierung des 2. Baufel-
des Freimarkt nebst Grüner Straße 
gerechnet werden kann. Der 
entsprechende Bescheid hierzu 
wird zum Jahresende erwartet, so 
dass die Umsetzung des Projektes 
für kommendes Jahr geplant ist. 
Der Sanierungsbedarf der Merse-
burger Straße ist offenkundig. Zur 
Verbesserung des Verkehrsflusses 

im Bereich der Merseburger 
Straße und zur Einsparung von 
Energie- und Wartungskosten 
der dortigen Ampelanlagen wurde 
eine Machbarkeitsuntersuchung 
für die Errichtung von Kreisver-
kehren in den Kreuzungsbereichen 
Geistpromenade und Schacht-
berg erstellt. Auf der Kreuzung 
Schachtberg/Merseburger Stra-
ße soll zukünftig an Stelle der 
vorhandenen Ampelanlage ein 
Kreisel den Verkehr regulieren. Für 
die jeweiligen Vorzugsvarianten 
werden die Planungen weiter 
fortgesetzt, Voraussetzung für die 
Beantragung von Fördermitteln. 
Die Zielstellung ist, mittelfristig 
über mehrere Jahresscheiben 

hinweg, beginnend von der Kreu-
zung Schachtberg aus, die Mer-
seburger Straße zu sanieren. 
Hierbei sollen auch Radwege 
errichtet werden. Gleiches gilt für 
die Ortseinfahrt ehem. B250 aus 
Ziegelroda kommend. Innerhalb 
dieses Projektes sollen der vor-
handene Kreisverkehr vor dem Ne-

braer Tor an die Bedürfnisse des 
Radverkehrs angepasst und von 
dort aus eine neue Radwegever-
bindung hinauf zum Hochbehälter 
der MIDEWA geschaffen werden. 
Die Planungen sind Grundlage, 
um Fördermittel beantragen zu 
können.                 Text & Fotos: 

Stadtverwaltung Querfurt

Querfurt - Im Oktober tagte der 
Stadtrat in seiner vierten Sit-
zung dieses Mal im Kulturhaus 
Leimbach, um auch in den Orts-
teilen Präsenz zu zeigen. Von 29 
Stadträten waren 24 anwesend. 
Dr. Matthias Roßner, als stellver-
tretender Stadtratsvorsitzender, 
hatte die Sitzungsleitung inne und 
übergab dem Bürgermeister das 
Wort für seinen Bericht. Andreas 
Nette ging zunächst auf Termine 
und Veranstaltungen ein, die 
seit der letzten Stadtratssitzung 
Anfang Juli stattfanden. Hervor-
gehoben wurden der Besuch von 
Bundesumweltministerin Steffi 
Lemke, die auswärtige Kabinetts-
sitzung der Landesregierung in 
Querfurt, die Dienstberatung der 
Naturparke im Rathaus sowie 
der Besuch einer Delegation in 
der Partnerstadt Giżycko. Die fast 
1000 km lange Reise diente dem 
Kennenlernen der neu gewählten 
Bürgermeisterin Ewa Ostrowska 
und der Terminierung gemeinsa-

mer Projekte und Veranstaltungen 
wie dem Jugendcamp im kom-
menden Jahr in Querfurt. Weiter-
hin verwies der Bürgermeister auf 
die erste Dienstberatung der Orts-
bürgermeister mit Abstimmung 
über zukünftige Investitionen 
in den Ortschaften. Erwähnung 
fanden zudem die durchgeführten 
städtischen Veranstaltungen. 
Der Bürgermeister dankte den 
Organisatoren und Teilnehmern 
der verschiedenen Jubiläumsver-
anstaltungen der Feuerwehren. 
Es wurden 90 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Gatterstädt und Zie-
gelroda sowie jeweils 30 Jahre 
Jugendfeuerwehr Oberschmon 
und Niederschmon gefeiert. Eine 
besondere Veranstaltung stellte 
das Zeltlager der Fanfarenzüge 
dar. 125 Akteure aus zehn ost-
deutschen Vereinen kamen hierzu 
nach Querfurt und boten auf dem 
Dreieck ein gemeinsames Platz-
konzert dar.

Text & Fotos: Stadt Querfurt
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Querfurter
Weihnachts-

zauber

Querfurter Weihnachtszauber
Vom 20. bis 22. Dezember 2024 
findet der traditionelle Weihnachts-
zauber in Querfurt statt. Burg und 
Stadt verwandeln sich kurz vor dem 
Weihnachtsfest wieder in eine wun-
derbare Weihnachtswelt, erstrahlen 
im Lichterglanz und überall duftet es 
nach weihnachtlichen Leckereien.
Gemeinsam haben der Landkreis 
Saalekreis und die Stadt Querfurt für 
die großen und kleinen Besucherin-
nen und Besucher wieder ein bun-
tes Programm zusammengestellt. 
Am Freitag, dem 20. Dezember 
2024 wird der Weihnachtszauber 
gemeinsam von Landrat Hartmut 
Handschak und Bürgermeister 
Andreas Nette (beide parteilos) 
eröffnet. Mit dem zauberhaften 
Feuerwerk im Anschluss, das die 
Burg in bunten Farben erleuchten 
lässt, werden alle auf die kommen-
den beiden Veranstaltungstage 
eingestimmt.  
Auf dem Burggelände und in den 
Straßen der Quernestadt erklingen 
weihnachtliche Melodien. Mal 
traditionell bei den Konzerten der 
Burgmusikschule am Samstag in 
der Burgkirche, voller Swing von 
der Querfurter Big Band am Sonntag 

im Saal der Musikschule oder auch 
mal rockig auf dem Marktplatz. 
Dort lautet es zum Abschluss des 
ersten Veranstaltungstages „Von 
wegen Stille Nacht“ bei der ersten 
Querfurter Weihnachtsparty.
Große und kleine Kinder können 
sich im Rathauskeller auf lustige 
Abenteuer beim Kasperl Theater 
und gemütliche Märchenstunden 
freuen und auf der Burg erzählt 
ihnen Puppenspieler „Christoph 
von Alaunberg“ seine Geschichten. 
Auch wenn das Weihnachtsfest 
kurz vor der Tür steht, kommen 
auch wieder Knecht Ruprecht und 
der Weihnachtsmann zum Weih-
nachtszauber vorbei. 
Es gibt zahlreiche Handwerker-
stände, um noch ein letztes Weih-
nachtsgeschenk zu besorgen. In 
der Scheune auf der Burg können 
die Kinder selbst kleine Überra-
schungen basteln. Für das leibliche 
Wohl ist mit Punsch und Glühwein, 
Pfefferkuchen und gebrannten Man-
deln und vielen weiteren Leckereien 
gesorgt. 
Am Samstag und Sonntag verkehrt 
zwischen den Parkplätzen „Am 
Bahnhof” und „Obhäuser Weg” und 
der Aussteigestelle „Am Dreieck“ 
regelmäßig ein kostenfreier Shut-
tle-Bus. Vom Ausstieg sind es 
jeweils fünf Minuten Fußweg zum 
Weihnachtszauber auf dem Markt 
und der Burg.

Öffnungszeiten 
Weihnachtszauber: 
Burg Querfurt und Marktplatz / 
Kirchplan - Freitag, 20. Dezember 
2024 16.00 - 22.00 Uhr I Samstag, 
21. Dezember 2024 11.00 - 22.00 
Uhr I Sonntag, 22. Dezember 2024 
11.00 - 18.00 Uhr
Das vollständige Programm finden 
Sie hier: www.saalekreis.de



Nach Familienfesten gehört sich ein 
Dankeschön für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke 

– am besten im Unstrut-Echo!
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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der-und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. Diese ist ab sofort in 
der Redaktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 69680

Rad- und Wanderkarte

„Neue Liebe“ eröffnete zum Adventszauber
Nebra - Eine „Neue Liebe“ im 
Advent, das ist etwas Besonde-
res und klingt herzerwärmend. 
Am dritten Adventwochenende 
ging, das von Sebastian Sieber 
gekaufte und bereits teilsanierte, 
ehemalige Gartenlokal inmitten 
der Kleingartenanlage „Zur Erho-
lung“ erstmals in Probebetrieb 
unter diesem neuen Namen an 
den Start. Bis auf den letzten Tag 
hatten Handwerker und Helfer 
noch zu tun, damit die zahlreich 
gekommenen Gäste zum „Ad-
ventszauber“ am dritten Advents-
wochenende begrüßt und mit 
Speisen und Getränken sowohl 
vor als auch im Lokal bestens be-
köstigt werden zu können. Seba-
stian Sieber, der bereits das Hotel 
und Restaurant „Waldschlös-
schen“ und das „Panorama-Café" 
in Wangen betreibt, hatte vom 
bisherigen Gartenlokal-Besitzer 
Bernd Schneppel, der mit 80 Jah-
ren sich in den Ruhestand begab, 
diese beliebte gastronomische 
Einrichtung übernommen. Zwar 
hatte Sieber zuvor das seit Jahren 
verwaiste „Volkshaus“ geplant 
zu erwerben, dieses Vorhaben 
hat sich nicht realisieren lassen. 
Bernd Schneppel hatte bereits 
länger nach einem Nachfolger 

für das kleine Lokal gesucht. 
Sebastian Sieber hat auch die 
Geschichte parat, die sich um 
den Namen „Neue Liebe“ rankt. 
Aus Niederholzhausen stammend 
fand er in seiner neuen Heimat 
Nebra neben einem schönen 
Wohnsitz auch sein privates 
Glück und gehört zu den enga-
gierten Bürgern, die sich nicht nur 
beruflich für die Stadt einsetzen, 
etwas voranbringen und bewe-
gen wollen. So ist der 40-jährige 

ehrenamtlich im Stadtrat Mitglied 
und fungiert als stellvertretender 
Bürgermeister. Im wahrsten Sinne 
des Wortes bereichert die „Neue 
Liebe“ auch als farbliches Kleinod 
die Gastronomie der Kleinstadt, 
denn der bekannte Künstler Hans-
Joachim Tempel aus Roßleben 
schuf in den Räumlichkeiten 
zwei großformatige farbenfrohe 
Wandbilder mit den ortsprägen-
den Ansichten des historischen 
Marktplatzes und der romanti-

schen Schlossruine. Sobald die 
weiteren Sanierungsmaßnahmen 
an Ent- und Versorgungsleitungen 
sowie die Erneuerung im Sani-
tärbereich abgeschlossen sind, 
wird es bei moderaten Preisen für 
Speisen und Getränke ab Mitte/
Ende März 2025 reguläre Öff-
nungszeiten von Donnerstag bis 
Sonntag geben, stellt Sebastian 
Sieber in Aussicht.   
  Gisela Jäger
Fotos: Gisela Jäger I S. Sieber



Heimatverein sagt Dankeschön

Klosterschüler lesen für Kinder
Gehofen - Zum bundesweiten 
Vorlesetag hatten wir im Kin-
dergarten „Sonnenblume“ die-
ses Jahr drei ganz tolle Vorle-
ser. Henri, Matthis und Hendrik 
aus der Klosterschule Roßleben 
erhielten die volle Aufmerk-
samkeit der Kinder, denn die 
Märchen von den Schülern 
vorgelesen zu bekommen, war 
schon etwas ganz Besonderes. 
Danke, Jungs! Ihr habt uns 
eine große Freude bereitet und 
werdet sicher nicht das letzte 
Mal in unserem Kindergarten 
gewesen sein. Das Vorlesen 
ist immer ein fester Bestandteil 
in unserem Kindergartenalltag. 
Die Kinder sollen den Spaß an 
den Büchern entdecken und 
damit schon an das spätere 
Lesen herangeführt werden. Sie 
lernen aufmerksam zuzuhören, 
entwickeln eigene Fantasien 
und können so in die Geschich-

tenwelten eintauchen. Gerade 
zur Stärkung der sprachlichen 
Kompetenzen ist das Vorlesen 

ein wicht iges Mittel ,  auch 
fürs Gemüt: Vorlesezeit  ist 
immer auch eine gemütliche 

kuschelige Zeit. Text & Fotos: 
Anne Hellermann, AWO AJS 
gGmbH Kiga „Sonnenblume“

Donndorf - Der Heimatverein 
Donndorf-Kloster-Kleinroda e.V. 
möchte sich von Herzen bei allen 

bedanken, die unseren kleinen 
Weihnachtsmarkt zu einem wun-
dervollen Erlebnis für Jung und Alt 

gemacht haben. Ein riesiges Dan-
keschön gilt den vielen engagier-
ten Helferinnen und Helfern, allen 
fleißigen Spendern, die uns zum 
Zwecke des Weihnachtsmarktes 
mit Zuwendungen bedacht haben, 

unserem Weihnachtsmann, der 
die Kinder mit seinen Geschenken 
erfreute sowie den Gewerbetrei-
benden, die uns großzügig mit 
Sachspenden und Sachleistungen 
unterstützt haben. 
Genannt sind hier die Schäfe-
rei Degenhardt, Elektrotechnik 
Steffen Töpfer und das Kosmetik-
studio Bauerfeind. Dankeschön! 
Ihre Zeit, Ihre Tatkraft und Ihre 
Beiträge haben den Weihnachts-
zauber erst möglich gemacht. 
Gemeinsam haben wir die Vor-
weihnachtszeit in Donndorf 
eingeläutet und somit ein Stück 
heller und schöner gestaltet. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
und Ihnen allen frohe Festtage! 

Text & Fotos: 
Steffen Lewandowski, 

Heimatverein 
Donndorf-Kloster-Kleinroda e.V.
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Zum Vorlesetag ein kleines Musikstück
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Lossa - Wie die meisten Kinder 
haben auch die Jungen und 
Mädchen der Kindertagesstätte 
„Bummi“ recht viel Spaß beim 
Zuhören einer spannenden Ge-
schichte. Zumeist übernimmt 
das Vorlesen die Erzieherin 
der jeweiligen Gruppe hin und 
wieder im Tagesgeschehen und 
natürlich als Ritual vor dem Mit-
tagsschlaf. Beim bundesweiten 
Vorlesetag erwartete die Kinder 
jedoch eine besondere Überra-
schung. So hatte sich nämlich 
die Schulleiterin der Sebastian-
Kneipp-Grundschule Saubach, 
Daniela Noth, bestens darauf 
vorbereitet das Buch „Steinsup-
pe“, welches im Jahre 2001 für 
den Jugendliteraturpreis nomi-
niert war, zuerst der Igel- und 
im Anschluss der Froschgruppe 
vorzulesen. Die Spannung wur-
de durch ein kleines Musikstück 
mit der Flöte aufgebaut und alle 
Kinder lauschten der Geschich-
te, in der ein alter Wolf an die 
Tür eines Huhnes klopfte. Das 
Huhn kennt den Wolf bisher 
nur aus Geschichten, aber auf 
Grund seiner Neugier lässt es 
das berüchtigte Tier herein. 
Erst mit den immer zahlreicher 
auftretenden Tieren weicht die 
allgegenwärtige Angst vor dem 
Wolf und die Gefahr scheint 
gebannt. Das Buch macht den 

Kindern deutlich, wie leicht 
aus Feinden Freunde werden 
können – mit ein bisschen 
Vertrauen (und etwas frischem 
Gemüse…). Mit allerlei mit-
gebrachten Utensilien zeigte 
Daniela Noth den Kindern sehr 
anschaulich, wie die Tiere 
gemeinsam die Steinsuppe 
kochten und einen gemütlichen 
Abend miteinander verbrach-
ten. Ein herzliches Dankeschön 

geht an dieser Stelle an Dani-
ela Noth, die ihre Freistunden 
zwischen dem Unterricht für 

das Vorlesen dieser schönen 
Geschichte nutzte. Text & Foto: 
Simone Kuhnt, Kita „Bummi“
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Pfefferkuchenmarkt im Autohaus Schmidt

UNSTRUT-ECHO I Freitag, 20. Dezember 2024 150

UNSTRUT-VERLAG Wiehe
Anzeigen: Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Rothenschirmbach - Am 23. 
November zog der Pfefferku-
chenmarkt zum 19. Mal hunderte 
Besucher in das festlich ge-
schmückte Auto- und Motorrad-
haus Schmidt. Von 9 bis 14 Uhr 
verwandelte sich das Areal der 
Autohäuser in ein stimmungs-
volles Weihnachtsdorf, das mit 
einem breiten Angebot, köstlichen 

Leckereien und unterhaltsamem 
Programm Groß und Klein be-
geisterte. Von Makramee-Kunst 
über handgemachte Keramik bis 
hin zu kuscheligen Accessoires 
aus Alpakawolle - das Angebot 
ließ keine Wünsche offen. Neben 
Holzdekorationen, Wollwaren, 
Tischdecken, Tupperware und 
Schmuck fand besonders der 

Stand des Hofladens Uz großen 
Anklang. Für Naschkatzen gab es 
Honig, Liköre, und natürlich die 
beliebten roten prall mit Gebäck 
gefüllten Pfefferkucheneimer. Ein 
weiteres Highlight war der stetig 
wachsende Flohmarkt, der vor 
allem mit einer großen Auswahl 
an Kindersachen punkten konn-
te. Hier fanden viele Besucher 
Schnäppchen und so manches 
Geschenk für die Liebsten. 
Für festliche Stimmung sorgten 
die mitreißenden Auftritte der 
„Little Flames“ und der „Tanz-
mäuse“ der Neudorfer Narren. 
Mit viel Herzblut präsentierten sie 
weihnachtliche Choreografien und 
brachten das Publikum zum Stau-
nen. Das strahlend schöne Wetter 
bescherte einen Rekordbesuch. 
Hunderte Gäste lobten die große 
Auswahl an weihnachtlichen Pro-
dukten, das vielfältige Programm 
und die herzliche Atmosphäre. 
„Es war ein rundum gelungenes 
Fest“, so die einhellige Meinung 
der Organisatoren und Besucher. 

„Die Mischung aus Weihnachts-
zauber, tollen Angeboten und 
fröhlichem Miteinander macht 
unseren Pfefferkuchenmarkt jedes 
Jahr zu etwas Besonderem.“ Der 
19. Pfefferkuchenmarkt markierte 
einen weiteren Höhepunkt in der 
Tradition dieses beliebten Events 
und weckt die Vorfreude auf das 
Jubiläum, denn die Vorbereitun-
gen für das nächste Jahr – und 
damit den 20. Jubiläumsmarkt 
– laufen bereits an. Schon jetzt 
freuen sich alle Beteiligten auf den 
November 2025 mit vielen magi-
schen Momenten. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Mitwirken-
den, Händlern und Besuchern, die 
den Pfefferkuchenmarkt 2024 so 
erfolgreich gemacht haben! 

Text & Fotos: Yvonne Raase, 
Autohaus Schmidt
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Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region

* Abbildungen bzw. Produktbilder können abweichen oder sich in Form und Farbe unterscheiden, als tatsächlich im Angebot. Markennamen, markenbezogene Artikelbezeichnungen und Logos sind Eigentum des jeweiligen Herstellers/Rechteinhabers. Keine Haftung für Druckfehler.Abbildungen bzw. Produktbilder können abweichen oder sich in Form und Farbe unterscheiden, als tatsächlich im Angebot. Markennamen, markenbezogene Artikelbezeichnungen und Logos sind Eigentum des jeweiligen Herstellers/Rechteinhabers. Keine Haftung für Druckfehler.Markennamen, markenbezogene Artikelbezeichnungen und Logos sind Eigentum des jeweiligen Herstellers/Rechteinhabers. Keine Haftung für Druckfehler.* Abbildungen bzw. Produktbilder können abweichen oder sich in Form und Farbe unterscheiden, als tatsächlich im Angebot.Abbildungen bzw. Produktbilder können abweichen oder sich in Form und Farbe unterscheiden, als tatsächlich im Angebot.
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...unsere Angebote nutzen und sparen!

Sehr geehrte Geschä�spartner und Kunden,
zum Jahresende möchten wir uns he�lich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und die erfolgreichen 
gemeinsamen Projekte bedanken. Ihre Unterstü�ung und Partnerscha� sind uns ein großes Geschenk!
Wir wünschen Ihnen, Ihrem Team und Ihren Angehörigen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, 

erholsame Feiertage und einen gelungenen Start ins neue Jahr 2025.
Möge das kommende Jahr von Gesundheit, Glück und Erfolg geprägt sein. Wir freuen uns darauf, 

gemeinsam mit Ihnen weiter an spannenden Projekten zu arbeiten.

Ihr Team der Raiffeisen Warengen�senscha� eG
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Nordmanntannen 
in versch. Größen

Schneefräse 
Pubert E-Start 
HSF 61 P 61cm

Husqvarna 
Motorsäge 545 MarkII 
15" SP33G

Güde 
Holzspalter GHS 500/6 TE

Öffnungszeiten Wiehe: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 16.00 Uhr • Tel.: 034672 60248 • Fax: 034672 60254 • markt-wiehe@raiffeisen-heldrungen.de
Öffnungszeiten Heldrungen: Mo. - Fr. 7.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.:  034673 95826 • Fax: 034673 95820 • markt@raiffeisen-heldrungen.de

Öffnungszeiten Kölleda: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 16.00 Uhr • Tel.: 03635 6028877 • Fax: 03635 6028878 • markt-koelleda@raiffeisen-heldrungen.de

Stihl 
Benzin Motorsäge MS 231
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